
Zentrale These 
Memes können die politische Meinungsbildung 
des Individuums beeinflussen. 

Vorgehensweise 
1.	 Theorie zu politischer Meinungsbildung 
	� Ermittlung von sieben allgemeinen Einfluss-

faktoren auf Meinungsbildung. 

2.	Theorie zu Memes 
	 Definition und Eigenschaften von Memes.

3.	Praktische Analyse von zwei Memes 
	� Verknüpfung beider Theorieteile durch  

Analyse politischer Memes mit Nähe zur  
Partei Alternative für Deutschland.

Beispiel:  
Analyse – Meme zur Chatkontrolle 
Das Meme stammt vom offiziellen Instagram-
Account der AfD. 

Es bezieht sich auf einen EU-Gesetzesvorschlag 
zum präventiven Scannen von Bildern und 
Videos in Chats zur Bekämpfung sexualisierter 
Gewalt an Kindern.

Ergebnisse 
Alle sieben Einflussfaktoren konnten in beiden analysierten Memes  
identifiziert werden. Somit kann die These für die beiden analysierten 
Memes als bestätigt betrachtet werden. 

Die Arbeit stellt die Vermutung auf, dass die These nicht nur für die  
untersuchten Beispiele, sondern für das Medium Meme im Allgemeinen 
gelten könnte. 

Mögliche Bedeutungen für die Zukunft der Demokratie 
Memes wirken stark polarisierend und können reale Begebenheiten verzer-
ren. Ausgewogenheit und Wahrheit treten dabei häufig in den Hintergrund. 
Dadurch bieten Memes aufgrund ihrer Niederschwelligkeit und Einfach-
heit eine einflussreiche Plattform zur Verbreitung von anti demokratischen 
Inhalten. 

Memes stellen deswegen durchaus ein Bedrohungspotenzial für demokrati-
sche Strukturen dar.

DER EINFLUSS VON MEMES 
� AUF DIE POLITISCHE 
      MEINUNGSBILDUNG

Kognitive Leichtigkeit 
Informationen werden besonders 
leicht akzeptiert, wenn sie einfach, 
klar und schnell verständlich  
dargestellt sind. 

Die Funktionsweise des Gesetzes-
vorschlags wird stark vereinfacht 
dargestellt, um Empörung hervor-
zurufen.
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Einflussfaktoren

Bestehende Meinungen 
Neue Informationen werden bevor-
zugt so interpretiert, dass sie bereits 
bestehende Meinungen bestätigten. 

Zustimmende Kommentare deuten  
auf allgemeine Sympathie zur AfD 
hin und bestätigen und verstärken  
so bestehende Meinungen. 

Emotionen & Intuitionen 
Emotionen & Intuitionen beeinflussen 
politische Meinungen oft stärker als 
rationales Nachdenken. 

Negative Emotionen gegenüber  
dem Gesetz sollen eine intuitive 
Ablehnung auslösen. 

Framing 
Die Art der sprachlichen oder  
visuellen Darstellung bestimmt,  
in welchem Deutungsrahmen  
ein Thema wahrgenommen wird.  

Der Begriff »Chatkontrolle« setzt 
einen negativen Interpretations
rahmen. 

Wiederholung 
Häufige Wiederholung politischer 
Botschaften kann deren Glaubwür-
digkeit und Zustimmung erhöhen. 

EU-Kritik als typisches Narrativ  
der AfD wird aufgegriffen und  
soll so mehr Zustimmung in der 
Gesellschaft erfahren. 

Agenda-Setting 
Mediale Hervorhebung bestimmter 
Themen beeinflusst, welche politi-
schen Fragen als bedeutsam gelten. 

Besondere Hervorhebung von  
Themen wie EU-Kritik oder  
Fokus auf Deutschland sollen  
diese wichtig erscheinen lassen. 

Sozialer Einfluss 
Wahrgenommene Mehrheitsmeinun-
gen und Reaktionen anderer  
Menschen können eigene politische 
Meinungen prägen.  

Viele Likes und zustimmende Kom-
mentare vermitteln den Eindruck 
einer Mehrheitsmeinung in der  
Ablehnung des Gesetzesvorschlags. 


